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   2                                             Zu Beginn 

Unsere Titelcollage fasst die kommende Zeit ins Bild: der Kehraus zum Start 
der Fastenzeit, der sich dann sechs Wochen lang fortsetzt mit Angeboten für 
Nachdenken und  Anpacken - zum Beispiel mit einer Predigtreihe an den 
Sonntagen von verschiedenen Frauen und Männern, mit Meditationen zum 
neuen Misereor-Hungertuch, mit Spätschichten, mit Kreuzwegandachten, 
mit Basteleinsatz für den Osterbasar zugunsten des Kinderhospizes, mit der 
Misereor-Solidaritätskollekte und einem Fastenessen - und zum Höhepunkt 
kommt in den dramatischen Kartagen und dem Fest des Neubeginns, des 
neuen Lebens, der neuen Hoffnung für uns alle, mit Ostern.  

Die Redaktion wünscht allen eine Fastenzeit, in der unser Glaube neue Im-
pulse bekommt, die Herz, Kopf und Hände in Bewegung bringen, und dann 
ein frohes und frohmachendes Osterfest!                                             Die Redaktion 

 

 
„Gemeinsam  

träumen -  
 

Liebe  
sei  

Tat" 
 
 
 
 

 
… ist das neue Hungertuch der ostdeutschen Künstlerin Konstanze Trommer 
überschrieben, das die gesamte Fastenzeit über in unserer Kirche hängen 
wird. Die Motive sind aus Fotos von Misereor-Projekten zusammengefügt. 
Claudia Kolletzki von Misereor schreibt dazu: 
„... Auf den ersten flüchtigen Blick ein fröhliches Wimmelbild, zeigt die Idylle 
doch sehr bald Risse und klare Bezüge zu täglichen Nachrichten von Krieg bis 
Klimakatastrophe, die Zukunft als einen Ort ohne Hoffnung erscheinen las-
sen. Was gibt Kraft für eine andere Sicht auf das Morgen - eine, die inspiriert 
und Zuversicht schenkt? Im Titel heißt es ‚Liebe sei Tat‘. Liebe scheint gerade 
weit weg zu sein. Oder doch nicht?“ 



   3 Grußwort 

Liebe Glaubensgeschwister! 

Anfang Februar konnte ich es kaum fassen. Warm angezo-
gen in der Kälte unterwegs sah ich die ersten Schnee-
glöckchen. Zuerst vereinzelt und dann immer mehr. Wie 
große Teppiche breiteten sie sich in manchen Vorgärten 
und auf Wiesen aus. Sie waren bereit, sich zu öffnen und 
ihre Schönheit zu zeigen. Mein Interesse an ihnen und 
meine Bewunderung für diesen Mut der Natur wurde ge-
weckt. Beliebte Zierpflanzen seien sie und Blütepflanzen 
des Vorfrühlings. Dabei sind sie unter vielen Namen be-
kannt. Besonders angesprochen hat mich „Lichtmess-
Glöckchen“ in Anlehnung an unser Fest Darstellung des Herrn, volkstümlich Ma-
riä Lichtmess genannt. Plötzlich waren sie wieder weg. Besser gesagt, sie waren 
nicht mehr zu sehen. Eine Schneedecke bedeckte sie und dieser Schneematsch 
hielt sich lange. Wo anfangs diese Schneeglöckchen mir den Frühling verhießen, 
ist die Realität des Winters, der Kälte und des Schnees eingekehrt. Vorbei war‘s 
mit dem Blumenteppich. Durch den Schnee und die Kälte hält die Natur nochmal 
inne, wohlwissend, dass ihre Zeit noch kommt. Eine Zeit des Wachsens, des Blü-
hens und der Farbenpracht. Bunt wird es. Und dann auch laut und lebendig, weil 
die Vögel und Tiere sich ebenfalls wieder zeigen. Von den frühlingshaften Düften 
ganz zu schweigen. 

Liebe Glaubensgeschwister, diese Lichtmess-Glöckchen sind für mich ein Bild für 
Ostern. Wir wissen, dass die Zeit des neuen Lebens, der Lebendigkeit, des Leb-
haften, Frohen und der Freude vor uns liegt. Dazwischen jedoch: Die Fastenzeit, 
die nicht in Weiß, sondern in der liturgischen Farbe Violett einen Schleier über 
die Freude legt. Sie erstickt uns nicht, wie der Schnee die Glöckchen; aber die 
Zeit der Umkehr und Buße stellt uns anders auf die Probe: Kehren wir um? Sind 
wir bereit um Vergebung zu bitten und zu vergeben? Richten wir unser Leben 
(neu) auf Christus aus? Liturgisch zeigt sich das Fasten darin, dass auf den Halle-
lujagesang verzichtet wird und auch die Blumen verschwinden aus dem Altarbe-
reich - wie die Glöckchen unter‘m Schnee. Und wenn in der Natur der Frühling 
einkehrt und bleibt, wenn das Helle der Tage wieder spürbar länger wird, Tiere 
und Pflanzen sich neu zeigen - lebhaft und farbenfroh - dann wird auch der 
Mensch neue Lebensgeister spüren, wenn z. B. die Sonnenstrahlen ins Gesicht 
scheinen. Das Osterfest ist unser Frühling des Glaubens: wir dürfen uns anste-
cken lassen von Jesu Standhaftigkeit im Glauben, von seinem Vertrauen und vor 
allem dürfen wir ihm trauen, dass er uns den Weg in das Ewige Leben öffnet. Mit 
ihm an unserer Seite ist Frühling und der Sommer kann kommen! 
Uns allen - im Namen des Pastoralteams - eine besinnliche österliche Bußzeit 
und gesegnete, frohe Ostern – auf dass das Halleluja dann laut und lebendig 
erschallen mag!                                       Ihr/Euer Adam Chmielarz, Pastoralreferent 
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Seniorengruppe Herbstsonne“ 
 

Die Herbstsonne, die Seniorengemein-
schaft in St. Willehad, lädt an jedem 
ersten Dienstag im Monat alle Interes-
sierten um 15.00 Uhr ein.  Wir freuen 
uns immer über viele Gäste. Wenn 
Fahrten anstehen, informieren Sie sich 

bitte über nähere Einzelheiten im Schaukasten an der Kirche. Wir können 
Sie auch gerne abholen, wenn Sie keine Mitfahrgelegenheit haben.  
Im 2. Quartal 2025 laden wir zu folgenden Veranstaltungen ein:   
4.3.   Karnevalsfeier im Gemeindehaus  
1.4.  Kreuzwegandacht, anschl. Gespräch mit Christian Cordes: „Das Alter:  
          Chance oder …?“          
6.5.   Maiandacht, anschl. Maisingen                                          Pfr. i.R. Karl Terhorst 
 

KFD und Montagsrunde 

Die KFD und Montagsrunde trifft sich jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr im Pfarrheim. Die Treffen sind für alle interessierten Frauen 
offen. Am 27. Mai nehmen wir ab 15. 00 Uhr an der Frauenkundgebung der 
KfD des Bistums Osnabrück teil und sind Gäste bei der anschließenden The-
ateraufführung, bei der das Ensemble der Waldbühne Ahmsen uns in die-
sem Jahr in das traditionsreiche Hotel „Im Weissen Rössl" am Wolfgangsee 
ins österreichische Salzkammergut entführt. Ein mit Ohrwürmern gespicktes 
Spektakel! Näheres in der Gruppe und/oder im Schaukasten und der Web-
site. Ansonsten: Kommen Sie gerne und nehmen an unseren Gruppen-
treffen teil!                                                                            Marianne Schmidt/Ruth Ritter 
  

Kindergruppe 
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 16 Uhr trifft sich die Kindergruppe im Ge-
meindehaus, um zusammen zu spielen, zu basteln, Geschichten zu hören 
und mehr. Wir unternehmen aber auch Ausflüge und sind auf eure Ideen 
gespannt. Herzlich willkommen!                                               Gabriela Patcha-Heiting 
 

Singkreis St. Willehad 
„Singen macht Spaß, singen macht Mut!“ Das ist unser Motto. Jeden Mon-
tag von 18.30 bis 19.30 Uhr singen wir in fröhlicher Runde im Gemeinde-
haus St. Willehad in Esens. Jede und jeder kann mitmachen. Wir singen 
Wander- und Volkslieder, Pop und Schlager. Ohne Vorkenntnisse, ohne be-
sondere Begabung sind alle bei uns herzlich willkommen.         Marlene Hagestedt 

 

Gruppen 4 
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Kreativkreis 

Nachdem der Adventsbasar so erfolgreich war, wurde beschlossen, dass der 
Kreativkreis sich ab sofort weiterhin mittwochs nach dem Gottesdienst bzw. 
nach dem Mittwochs-Kaffee im Gemeindehaus trifft, um einen Osterbasar 
vorzubereiten, dessen Erlös erneut dem Kinder- und Jugendhospiz in Wil-
helmshaven zugute kommen soll. Dieser Osterbasar soll wieder über mehre-
re Wochenenden im Gemeindehaus angeboten werden und zwar vom 5. Fas-
tensonntag, dem 6. April bis Ostermontag, dem 21. April. Außerdem ist für 
Palmsonntag wieder ein Suppenbüffet geplant, dessen Erlös ebenfalls diesem 
Zweck zugute kommen wird.  
 

Eine-Welt-Laden und Bücherhütte öffnen wieder 

Wir freuen uns, wenn Sie sich für die Produkte aus fairer Herstellung und 
Handel interessieren. Nach der Winterzeit starten wir ab dem 13.4. wieder 
mit unseren regelmäßigen Öffnungen nach den Sonntagsgottesdiensten.          
 

Messdienergruppe  
Für die Messdienerinnen und Messdie-
ner wird es in diesem Jahr etwas Neues 
geben: Wir bekommen einen eigenen 
Raum! Nachdem die Arbeiten am Dach 
des alten Pfarrheims abgeschlossen wur-
den, konnten wir endlich loslegen! Tape-
te und Teppich wurden entfernt. Nun 
freuen sich alle auf neue farbige Wände 
und auf einen gemütlichen Teppich.  
Hierzu hat die Gruppe ein Anliegen an die 
Gemeindemitglieder: 
Würde sich jemand zutrauen und auch ehrenamtlich bereit erklären, einen 
Teppich zu verlegen? Keiner von uns traut sich da so recht dran.  
Da wir auch keine begabten Tapezierkünstler sind, haben wir beschlossen, 
die Wände ohne Tapete zu streichen. Es sei denn, dass es auch hier begabte 
Freiwillige in der Gemeinde gibt? 
Die alten Sofas aus dem Raum sind leider nicht mehr benutzbar. Falls es hier 
jemanden gibt, der ein ausrangiertes Sofa zur Verfügung stellen möchte, 
würden wir uns sehr freuen! 
Neben diesen Aktionen möchte sich die Messdienergruppe auch mit einem 
Beitrag zum Osterbasar beteiligen, der vom Kreativkreis organisiert wird. Ter-
mine finden meist dienstags statt und werden momentan per WhatsApp ge-
regelt.                                                                     Maria Ideus, Rüdiger With, Corinna Vollmer  



   6 … und mehr 

Spätschichten - der ganz andere Gottesdienst 
Am Dienstag, dem 18.3. und Dienstag, dem 1.4. finden um 19.30 Uhr jeweils 
Spätschichten im Gemeindehaus statt. 
„...wie auch wir vergeben unseren Schuldigern….“ ist der erste Abend über-
schrieben und bezieht sich auf eine  Folge der ARD-Serie „A better place“. In 
der Serie geht es um die Entlassung von Straftätern aus einem Gefängnis in 
Düsseldorf und ihre mögliche Resozialisation. (Es ist empfehlenswert, aber 
nicht notwendig die übrigen Folgen gesehen zu haben.) 
 

Der zweite Abend trägt den Titel: „Der Mensch - des Menschen Wolf? Oder, 
der Mensch -Ebenbild Gottes?“  

Kar- und Ostertage für Kinder und Familien 
In den Tagen vor und um Ostern gibt es wieder verschiedene Angebote für 
Kinder und ihre Familien. Bereits am Mittwoch, dem 9.4. um 16 Uhr treffen 
wir uns zum Basteln bunter Palmstöcke. Es hilft uns, wenn Kinder unter acht 
Jahren eine Begleitperson zur Unterstützung mitbringen können. Wir freuen 
uns über Buchsbaum-Spenden. Mit den Palmstöcken wollen wir dann am 
Palmsonntag, dem 13.4. um 10.30 Uhr eine bunte und festliche Familienmes-
se feiern.  
Am Karfreitag, dem 18.4. gibt es um 11 Uhr einen Kreuzweg für Kinder und 
Familien in unserer Kirche. 
Und am Ostersonntag feiern wir um 10.30 Uhr eine Familienmesse - mit bun-
ten Ostereiern für alle Kinder! Zu allen Terminen laden wir herzlich ein. 

Abend der offenen Kirche  
 

 Was kann man hier machen? 
 

… eine Kerze entzünden!  
… der Musik lauschen! 
… zur Ruhe kommen! 
… Fragen stellen! 
… Antworten suchen! 
… Segen erbitten! 
… Anliegen aufschreiben! 
… in der Bibel lesen!  
… einfach da sein!  
    Da-sein vor Gott!    
 

Termine: freitags  am 28.3., 25.4. und 30.5. jeweils von 17 bis 22 Uhr 



Bericht aus der Erstkommunionvorbereitung 
Welches Verhalten macht das Leben hell? Welches dunkel? Wo habe ich das 
Leben anderer hell und wo dunkel gemacht? Die letzten Wochen der Erst-
kommunionvorbereitung standen diese Fragen im Mittelpunkt. Wo habe ich 

Fehler begangen? Wie habe ich 
versucht, sie wiedergutzumachen? 
Mit diesen Fragen und den bibli-
schen Texten, etwa vom barmher-
zigen Vater (Lk 15,11-24) oder 
vom wiedergefundenen Schaf (Lk 
15,1-7) oder auch vom Zöllner 
Zachäus (Lk 19,1-10) bereiten sich 
unsere neun Erstkommunionkin-
der auf die Erstbeichte vor. Diese 
Vorbereitung ist ein Bestandteil 
der Vorbereitung auf die Erste 
Heilige Kommunion. Darüber hin-

aus haben wir große Freude am 
Kennenlernen der Heiligen 
Schrift wie auch unserer Pfarr-
kirche St. Willehad. Gemeinsam 
haben wir das ‚Vater Unser‘ 
erfolgreich gepuzzelt und beten 

es seither bei jedem Treffen. Vor den Oster-
ferien steht noch eine Tagesfahrt zu unse-
rer Schwesterkirche St. Peter auf Spie-
keroog auf dem Programm, wo wir den Ab-
lauf der Heiligen Messe lernen und üben. 
Die Freude auf die Feier der Kommunion 
wächst stetig. Begleitet wird unsere Gruppe 

von der Gemeindepraktikantin Anna Klink und Pastoralreferent Adam 
Chmielarz.                                                                                            PR Adam Chmielarz 

Erstkommunion    7 

Die Erstkommunionfeier ist am Sonntag, dem 27. April um 10.30 Uhr.  
Weil dieser Termin vorrangig den Erstkommunionkindern und ihren Fami-
lien vorbehalten ist, gibt es am Samstag, dem 26. April um 18.30 Uhr eine 
Vorabendmesse.  



Wie Zukunft gestalten? - PGR  formuliert Ziele 

Es stehen große personale und finanzielle Veränderungen im Bistum Osna-
brück an. Deshalb hatten wir zu der Frage "Was brauchen wir, um zukünftig 
selbstorganisiert und unabhängig Gemeinde gestalten zu können?" eine Sit-
zung am 25. Januar und haben folgende Antworten formuliert: 
- wir brauchen (mindestens) eine hauptamtliche Theologin/einen hauptamt- 
   lichen Theologen vor Ort, 
- ein Pfarrbüro und eine(n) Pfarrsekretär(in) 
- einen sakralen Raum,  
- einen Raum für Begegnungen, 
- eine Küche 
- und vor allem viele Ehrenamtliche.  
Wir können uns auch eine engere Zusammenarbeit mit den anderen christli-
chen Kirchen in Esens vorstellen. Diese Ergebnisse werden beim nächsten 
Treffen der Arbeitsgemeinschaft der Pfarrgemeinderäte im Dekanat Ostfries-
land eingebracht. Wir möchten ausdrücklich darauf hinweisen, dass alle 
Schritte mit der Gemeinde abgestimmt werden müssen und laden alle Inte-
ressierten herzlich zu unseren Sitzungen und Aktivitäten ein. Sämtliche Proto-

kolle liegen vor und 
ebenso ein Jahreska-
lender. 
Des weiteren: es gibt 
eine gemeinsame Sit-
zung des Pfarrgemein-
derates mit dem Kir-
chenvorstand am 3. 
Juni. 
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 .  

 

Die Zukunft heißt: „Kirche der 

Beteiligung“. Machen Sie mit!  



Fastenaktion MISEREOR 9 

“Die Würde des Menschen ist unantastbar.” Diese Worte aus unserem 
Grundgesetz bilden die wichtigste Regel für unser Zusammenleben. Weltweit 
wird die Menschenwürde jedoch immer wieder verletzt. In der Fastenaktion 
2025 stellen wir die Menschenwürde und unsere Partnerorganisation SEDEC 
in Sri Lanka in den Mittelpunkt, die sich genau dafür einsetzt. Sri Lanka, auch 
"Perle des Indischen Ozeans" genannt, ist eine Inselnation mit einer reichen 
und vielfältigen Geschichte. Die strategische Lage des Landes hat es über die 
Jahrhunderte hinweg zu einem begehrten Ziel für Händler und Kolonial-
mächte gemacht. 

„Die Malaiyaha Tamil*innen wurden vor 
200 Jahren von der britischen Kolonial-
macht als Arbeitskräfte aus Südindien nach 
Sri Lanka gebracht. Sie und die meisten ih-

rer Nachfahren haben die Plantagen nie wieder verlassen. Seitdem sind sie 
eine diskriminierte Gruppe, Rassismus ist ein großes Problem: Ihre Rechte 
können sie oft nicht wahrnehmen oder einklagen, sie kommen schwerer an 
staatliche Dienstleistungen. Häufig besitzen sie keine Dokumente und haben 
deshalb, neben anderen Gründen, kaum Zugang zu höherer Bildung. Das 
Land, auf dem sie leben, gehört ihnen nicht, sie brauchen für alles eine Er-
laubnis des Plantagenmanagements“, sagt J. Devi, die Workshops für die 
Menschen in den Plantagensiedlungen durchführt . 
Aktuell zählen die Hochlandtamil*innen rund eine Million Menschen. Die 
Caritas Sri Lanka - SEDEC - setzt sich dafür ein, dass diese Menschen ihre 
Würde und Rechte erkennen und einfordern können. Durch Bildungspro-
gramme und Workshops werden sie informiert und ermutigt, für sich selbst 
einzutreten. Gleichzeitig schafft SEDEC Möglichkeiten, dass die Menschen 
ein zusätzliches Einkommen generieren können, um unabhängiger und 
selbstbestimmter zu leben. Diese Initiativen bieten eine Perspektive und 
stärken die Gemeinschaft.  

Die Kollekte ist am 5. Fastensonntag, dem 30. März für MISEREOR. Der Pfarr-
gemeinderat lädt außerdem an diesem Sonntag zum Fastenessen mit ver-

schiedenen Reisgerichten ein - ebenfalls zugunsten von MISEREOR. 

Wir verändern die Welt zum Guten - mit Menschen 



Keine Kraft mehr 
Atemlos 
Geknickt 
Der Hoffnung beraubt 
Ohne Lebenskraft 
Zu früh 
Aufgegeben 
Ist es Wankelmut 
Feigheit vielleicht 
Die uns überfällt 
Wenn wir zu früh 
Die Schulter zucken 
Die Hoffnung sinken lassen 
Leider! Schade! Leider! 
Würde ja gerne 
Kann man nichts machen! 
Zu spät 
Hätte noch 
Könnte noch … 

Schon vergessen? 
Der Dir das Leben gab 
Und einen Sinn 
Der an deiner Seite bleibt 
Der dich atmen lässt 
Und hoffen 
Der Dich liebt 
Dein Leben lang 
Er ist die Kraft und Zuversicht 
Nach der du suchst 
Dein Leben lang 
Er sorgt dafür 
dass der glimmende Docht 
Nicht verlöschen 
Und das geknickte Rohr 
Nicht brechen kann 

                                                  Text: Stanislaus Klemm, In: Pfarrbriefservice.de 

10 Ostern 
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Was haben Feuer, Lamm, Eier und Hase mit Ostern zu tun?  
OSTERFEUER 
Das Feuer ist den Menschen schon immer heilig gewesen. Das Feuer erwärmt und 
erhellt das Leben der Menschen und steht als Symbol für die Sonne, die uns Leben 
gibt und ermöglicht. Feuer werden zur Begrüßung der Sonne, des Frühlings nach den 
langen und dunklen Wintermonaten entzündet und hatten zugleich die Bedeutung 
des Austreibens von bösen Geistern und des Schutzes für das Leben und Wachsen 
auf der Erde. Wie das in der Osternachtsmesse vor der Kirche gesegnete Osterfeuer 
die Dunkelheit besiegt, so strahlt die christliche Osterbotschaft von der Auferste-
hung Jesu. Die Flammen des Feuers verkünden: Jesus lebt, Jesus ist das Licht. 

OSTERKERZE 
Die Osterkerze symbolisiert den Triumph Jesu über den Tod. Nach einem frühmittel- 
alterlichen Brauch wird ein Kreuz mit Alpha und Omega (erster und letzter Buchsta-
be des griechischen Alphabets), die für „Vom Anfang bis zum Ende“ stehen, und die 
Jahreszahl eingeritzt. In das Kreuz werden außerdem fünf Weihrauchkörner ge-
steckt, die die fünf Wunden Jesu Christi darstellen. Die Kerze ist das Symbol für Tod 
und Auferstehung: sie brennt, leuchtet und gibt Wärme. 

OSTEREI 
Es gilt als Fruchtbarkeits- und Lebenssymbol und somit auch als Auferstehungssym-
bol: Die Schale ist das Grab, aus dem ein lebendiges Wesen (Jesus Christus) hervor-
geht. In der Kirche galt früher ein strenges Verbot, während der Passionszeit Eier 
und Eierspeisen zu verzehren, wahrscheinlich deswegen, weil das Ei als Symbol des 
Lebens erst wieder an dem Tag gegessen werden sollte, an dem das neue Leben 
gefeiert wird. Für die Aufbewahrung wurde es bemalt und den Angehörigen zum 
Zeichen des Friedens und der Freude geschenkt. Gegen Ende der Passionszeit, mit 
dem beginnenden Frühling, war die Legefreudigkeit der Hennen besonders gut, wes-
halb sich zu Ostern eine Menge Eier ansammelten, die großzügig verschenkt wurden. 

OSTERHASE 
Der Osterhase ist aus unserem Brauchtum nicht wegzudenken, aber stammt aus 
heidnischer Vorzeit. Da er ein besonders fruchtbares Tier ist und somit neues Leben 
schenkt, gilt er als Frühlings- und Ostersymbol. 1682 wurde er zum ersten Mal 
schriftlich als Ostereierbringer erwähnt. Da der Hase keine Augenlider hat, „schläft“ 
er nicht. Deshalb wurde er zum Symbol der Auferstehung, da auch Jesus Christus im 
Tod nicht „entschlief“. 

OSTERLAMM 
Das Osterlamm ist die Erinnerung an das Passalamm, das die Israeliten vor ihrem 
Auszug aus Ägypten gegessen haben. Das Lamm ernährt sich nur von Pflanzen, lebt 
also nicht auf Kosten anderer Tiere, sondern nur für die Menschen. Es gibt ihnen 
Wolle und Fleisch. Der Evangelist Johannes deutet Christus als Gottes Lamm, das für 
die Sünden der Menschen sterben musste. Er wurde unschuldig wie ein Lamm zur 
Schlachtbank geführt, am Kreuz geopfert. 

                                                                        Quelle: Materialdienst für den kath. Religionsunterrricht  „Ostern“  

Ostern 
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Wir trauern um:  

Krankenkommunion und Hausbesuche 
Wer die Krankenkommunion zu Hause empfangen möchte, keine Möglichkeit 
mehr hat zum Gottesdienst zu kommen oder gerne besucht werden möchte, 
wende sich bitte an das Pfarrbüro 04971-4536 oder direkt an Pastor With 04971
-290803. Aufgrund der Datenschutzverordnungen ist es nicht einfach, an Patien-
tendaten in den Krankenhäusern zu kommen. Deshalb die Bitte: Informieren Sie 

das Pfarrbüro, wenn jemand im Krankenhaus liegt und sich über einen Kran-
kenbesuch und/oder eine Krankensalbung freut! 

Freud und Leid  
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ARARAT-Verteilerinnen und Verteiler gesucht 

Ein Gemeindebrief, der nícht an die Adressaten 
kommt, sondern “nur” in der Kirche ausliegt, ist 
nicht sinnvoll. Deshalb sind wir sehr froh, dass 
der ARARAT in den einzelnen Gemeinden un-
seres großen Pfarrgebietes von Eversmeer über 
Westerholt, Utarp, Schweindorf und Ochter-
sum, sowie von Althar-lingersiel bis Gründeich 
von Ehrenamtlichen in die Haushalte gebracht 
wird. Immer wieder aber kommt es vor, dass 
einzelne Gebiete plötzlich “verwaist” sind, da 
jemand wegzieht oder es einfach nicht mehr 
kann.  
So haben wir eine Lücke im Bereich von 
Blomberg, Eversmeer und auch Neuschoo. Wir 
freuen uns, wenn da oder dort jemand die 

Verteilung neu übernehmen könnte. Der ARARAT erscheint vier Mal im Jahr, 
zu Aschermittwoch, zum Sommer, zum September und zum Advent. Wer 
diesen ehrenamtlichen, aber so wichtigen Dienst übernehmen möchte, 
melde sich bitte im Pfarrbüro.  

Impressum:  
Herausgeber: Kath. Kirchengemeinde St. Willehad  
V.i.S.d.P.: Pastor Dr. Rüdiger With, Esens 
Einzelne Artikel sind namentlich gekennzeichnet.  
Bildnachweis: S. 1 Collage aus Bildern (bearbeitet) von Sylvio Krüger in: Pfarrbrief-
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vice.de, S. 13 Peter Weidemann in: Pfarrbriefservice.de; S. 14 DBK. Alle weiteren 
privat.  
Redaktion: Brigitte Hesse, Gisela Sabzog, Jürgen Siegeris,  
Layout: Brigitte Hesse  Druck: Gemeindebriefdruckerei    Auflage: 1750 
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Priesterjubiläum 
Am 25. Mai feiert Pfarrer em. Karl Terhorst, der von 2008-
2017 als Pastor in St. Willehad wirkte, sein 45-jähriges Pries-
terjubiläum. Coronabedingt konnte das 40-jährige nicht be-
gangen werden. Nach dem feierlichen Gottesdienst  wird es 
im Kirchencafé einen Sektempfang für die Gemeinde und 
Weggefährten des Jubilars, der immer noch in der Pfarreien-
gemeinschaft und besonders in unserer Gemeinde aktiv ist, 
geben. 

Ein Heiliges Jahr für Versöhnung,  
Gerechtigkeit und Hoffnung 

Das Heilige Jahr 2025 steht unter dem Motto 
„Pilger der Hoffnung“. Papst Franziskus hat es aus-
gerufen, um in Zeiten von Kriegen und globalen 
Krisen eine Zeit der Besinnung und Erneuerung zu 
schaffen. Christinnen und Christen und alle Men-
schen guten Willens sollen wieder Hoffnung schöp-
fen können. 

Die Idee der Heiligen Jahre geht auf Papst Bonifaz VIII. (1235-1303) zurück, der 
für das Jahr 1300 ein besonderes Pilgerjahr ausrief. Zunächst fanden die Jahre 
in unregelmäßigen Abständen statt, seit Ende des 15. Jahrhunderts alle 25 Jah-
re. So nun auch im Jahr 2025. Eröffnet wurde das Jahr unter dem Motto 
„Pilger der Hoffnung“ am 24. Dezember 2024. Franziskus öffnete an diesem 
Tag die Heilige Pforte am Petersdom. Sie wird  am 6. Januar 2026. wieder ge-
schlossen. 



15 Rückblicke 

Spende an Kinderhospiz  
übergeben 
Am Freitag, dem 31. Januar 2025 wur-
de der durch den Adventsbasar einge-
nommene Reinerlös von 2000 Euro 
durch eine symbolische Schecküber- 
gabe von unseren Gemeindemitglie-
dern Elke Jakobi und Lilia Keim dem 
Kinder- und Jugendhospiz „Joshuas 
Engelreich“ in Wilhelmshaven überge-
ben.  

Sternsinger Aktion 2025! 

„Erhebt eure Stimme! Sternsingen 
für Kinderrechte“ – unter diesem Motto haben wir nicht nur gesungen, son-
dern auch kreativ ein Zeichen gesetzt. In Esens haben sich auch in diesem Jahr 
wieder kleine und große Sternsinger auf den Weg gemacht. Ob in Privatwoh-
nungen, Seniorenheimen, öffentlichen Einrichtungen: überall wurden sie 
gerne empfangen. Und es hat sich gelohnt: Mit großer Freude können wir eine 
Spendensumme von 5.820,64 Euro bekanntgeben. 

Danke, liebe Königinnen und Könige, für euren Einsatz! Danke, dass Ihr Schnee 
und Kälte getrotzt habt, um für die gute Sache unterwegs zu sein!  
Ihr seid ein echter Segen! 

Aus der Chronik für das Jahr 2024  ist Folgendes berichtenswert (in Klam-
mern die Zahlen aus dem Vorjahr 2023) :  
St. Willehad hat zusammen mit St. Peter Spiekeroog 1606 (1665) Gemeinde-
mitglieder, es gab 4 (3) Taufen, 9 (10) Erstkommunionen, 3 (1) Eheschließun-
gen, 32 (17) Verstorbene und 23 (28) Kirchenaustritte.  
Die großen Kollekten ergaben: 2050 € (1876 €) für MISEREOR, 336 € (743 €) 
für Renovabis, 503 € (519 €) für den Weltmissionssonntag, 1703 € (1713 €) 
für Adveniat.  
Danke an alle, die gespendet haben und sich auf je ihre Weise einsetzen!  
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Mai 

April 

März     

03.03. 18.30 Uhr Singkreis (ebenso am 10./17./24. und 31.03.) 

04.03. 15.00 Uhr Herbstsonne 

12.03. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

18.03. 19.30 Uhr Spätschicht 

19.03. 16.00 Uhr Kindergruppe 

26.03. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

28.03. 17.00 Uhr Abend der offenen Kirche (bis 22.00 Uhr) 

30.03. 12.00 Uhr MISEREOR-Fastenessen 
  
       

01.04. 15.00 Uhr Herbstsonne 

01.04. 19.30 Uhr Spätschicht 

07.04. 18.30 Uhr Singkreis (ebenso am 14. und 28.04.) 

09.04. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

09.04. 16.00 Uhr Palmstockbasteln für Kinder 

13.04. 12.00 Uhr Suppenbüffet der Kreativgruppe 

17.04. 16.00 Uhr Kindergruppe 

23.04. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

25.04. 17.00 Uhr Abend der offenen Kirche (bis 22.00 Uhr) 

        

05.05. 18.30 Uhr Singkreis (ebenso am 12./19. und 26.05.) 

06.05. 15.00 Uhr Herbstsonne 

14.05. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

21.05. 16.00 Uhr Kindergruppe 

27.05. 15.00 UHR Frauenkundgebung und Theater in Ahmsen 

28.05. 15.00 Uhr KFD und Montagsrunde 

30.05. 17.00 Uhr Abend der offenen Kirche (bis 22.00 Uhr) 



Kontakte  17 

Name / Team Kontaktperson Telefon / E-Mail 

Pfarrbüro St. Willehad Birgit Wölk 04971-4536  st.willehad.esens@ewe.net 

Pastoralteam   

 
Pfarreibeauftragter 
PR  Adam Chmielarz 

04931-9329493 
a.chmielarz@bistum-os.de 

  Pastor Dr. Rüdiger With 
04971-290803  
r.with@bistum-os.de 

 Pastor Christof Hentschel 
04931-2223 
c.hentschel@bistum-os.de 

 PR Julia Kampsen J.kampsen@bistum-os.de 

 

Seelsorge am Meer 
PR Natalia Loester 
PR Julia Kampsen 

04931-9329439  mobil: 0171-7433826  
natalia.loester@bistum-os.de  
s.o. und 0151-59077638 

 Diakon Siegfried Löckener S.loeckener@bistum-os.de 

PGR-Vorsitzende Christine Mennenga Ch.schute@gmx.de 

KV-Vorsitzende Dr. Ruth Twehues 0172-7622838    

Messdiener/innen Pastor With und Team 04971-290803 

Eltern-Kind-Gruppe Gabriela Patcha-Heiting Gabriela.patcha-heiting@ewe.net 

Singkreis Marlene Hagestedt 04971-9279933 

Eine-Welt-Laden Christiane Zinke 04971-7810  christianezinke@gmx.de 

Bücherhütte Alf Hase 04971-7810 

Liturgieausschuss Jürgen Siegeris jsiegeris@t-online.de 

KFD und Montagsrunde Marianne Schmidt 9264919 marianne.schmidt1@t-online.de 
Groschenkirmesteam 

 

Thomas Peters 

Brigitte Hesse 

0151-43324060 

hesse.esens@ewetel.net 

Seniorenkreis „Herbstsonne“ Pfr.i.R. Karl Terhorst 04971-9264919 

Caritas-Geschäftsstelle Susanne Rötgert 04941-69833710 

Dekanatsbüro Natalia Löster 04931-9329439   

Telefonseelsorge  0800-1110111 und 0800-1110222 

Pfarrbüro St. Willehad, Marienkamper Str. 14, 26427 Esens 

Birgit Wölk Tel. 04971-4536 Mail: st.willehad.esens@ewe.net 

Bürozeiten  Mo. und Mi. 9-12 Uhr, Do. 15-17 Uhr 
 

Homepage   www.katholische-kirche-esens.de 
 

Für Absprachen, in Notfällen und für Beerdigungen rufen Sie Pastor With 
unter 04971-290803 an.  
Außerdem gibt es die Notfallnummer 0151-18134356 

mailto:st.willehad.esens@ewe.net
mailto:a.chmielarz@sankt-ludgerus-norden.de
mailto:Hesse@dekanat-ostfriesland.de
mailto:marianne.schmidt1@t-online.de


Neue Dekanatsjugendreferentin 

Endlich: nach langer Wartezeit gibt es endlich 
wieder eine neue Refe-
rentin im Jugendbüro in 
Aurich. Sie stellt sich auf 
der Homepage des Ju-
gendbüros selbst vor:  

                                      Jugend 18 

Mein Name ist Patricia Pütthoff, ich bin im Ruhr-
gebiet geboren, am Jadebusen aufgewachsen. 
Mein Studium führte mich nach Hessen, wo ich 
zunächst 2,5 Jahre katholische Theologie in 
Fulda studierte, bevor ich nach Kassel wechselte 
und dort meinen Abschluss in Religions- und Ge-
meindepädagogik mit Sozialer Arbeit erwarb. 

Seit Anfang 2025 arbeite ich als Jugendreferentin und setze mich dafür ein, Kin-
der, Jugendliche und ihre Eltern auf ihrem Lebens- und Glaubensweg zu begleiten. 
Besonders wichtig ist es mir, junge Menschen in ihrer Selbstfindung zu unterstüt-
zen und ihnen Räume zu bieten, in denen sie ihren eigenen Zugang zum Glauben 
entdecken und hinterfragen können. Durch meine Ausbildung bringe ich sowohl 
theologisches als auch sozialpädagogisches Wissen mit, um individuell auf ihre 
Fragen, Zweifel und Hoffnungen einzugehen. Mein Ziel ist es, sie in ihrer persönli-
chen Entwicklung zu stärken und ihnen Impulse für ein reflektiertes und lebendi-
ges religiöses Leben zu geben  -  sei es in der Gemeinde, im Alltag oder in beson-
deren spirituellen Momenten. 

Die KJO veranstaltet das Pfingstzeltlager, eine Sommerfreizeit und eine Ju-
gendfahrt nach Dänemark. Ob noch Plätze frei sind, erfahrt ihr im Dekanats-
jugendbüro oder auch über: www.katholische-jugend-ostfriesland.de. 
Für alle, die nicht mehr als Teilnehmende bei den Freizeiten mit dabei sein 
können, aber Lust haben, sich in 
Zukunft als Gruppenleiter*in in Frei-
zeiten oder anderen Kontexten zu 
engagieren, startet in den Osterferi-
en der nächste Juleica-Kurs zum Er-
halt der Gruppenleiterkarte! 
Anmelden können sich alle ab 15 
Jahren. 



Gottesdienste in St. Peter 
St. Peter gehört zur Pfarrei Esens, ist eine Urlauberkirche, in der von April bis 
Anfang November Gastpriester und Gastküster ihren Dienst tun. Als ständig 
auf der Insel lebende Katholiken sind Reinhard Eickhoff (0151-23228293) 
und Elisabeth Günnewig (01520-5675293) als Ansprechpersonen erreichbar.  

Regelmäßige Gottesdienste finden ab Palmsonntag wieder statt: 

samstags     17.00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags    10.00 Uhr Hl. Messe  
dienstags   20.00 Uhr Ökumen. Abendandacht in der Alten Inselkirche 
donnerstags  17.00  Uhr Hl. Messe  

Gottesdienste in der Karwoche und am Osterfest:  

So,    13.4. Palmsonntag          10.00 Uhr  Hl. Messe mit Palmenweihe 
Do,   17.4. Gründonnerstag     20.00 Uhr  Hl. Messe  
Fr,    18.4. Karfreitag                 15.00 Uhr  Kreuzweg durch die Dünen  
                                                     (Treff St. Peter) 
Sa,    19.4.           21.00 Uhr  Osternachtfeier mit Agape 
So,    20.4. Ostersonntag         17.00 Uhr  Festgottesdienst 
Mo,  21.4. Ostermontag          10.00 Uhr  Hl. Messe  

Besondere Veranstaltungen:   

Singen zur Nacht - Texte und Lieder bei Kerzenschein 
am Mittwoch, 16.4. und Mittwoch, 23.4. jeweils um 20.00 Uhr 

Konzert der Kammerphilharmonie Köln  
Ostermontag, 21.4. 20.00 Uhr:  

Umrahmt von der un-

vergleichlichen Archi-

tektur der Kirche wer-

den klassische Werke 

zum Klingen kommen. 

Wir dürfen uns wieder 

auf ein fulminantes 

Konzert freuen. 

Die Kirche ist täglich von 9-18 Uhr zum Verweilen und persönlichen Gebet geöffnet. 
Der Schriftenstand bietet eine Auswahl von Textkarten sowie theologischen, philoso-
phischen und lebenspraktischen Büchern zum Kauf. 
Weitere Veranstaltungen und Aktuelles in den Schaukästen an der Kirche und im öku-
men. Schaukasten Ecke Gartenweg/Up de Dünen 

Nachrichten aus Spiekeroog 19 



 Regelmäßige Gottesdienste: 
 

 sonntags          10.30 Uhr  Hl. Messe    
 mittwochs            9.30 Uhr  Hl. Messe 
 freitags     9.00 Uhr  Laudes (ab dem 25. April)  

Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern 
 

Palmsonntag  10.30 Uhr  
Dienstag    18.30 Uhr Bußandacht 
Gründonnerstag 20.00 Uhr  anschl. „Wachet und betet“ 
Karfreitag   11.00 Uhr Kinderkreuzweg 
    15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Karsamstag  21.00 Uhr Osternachtfeier, anschl. Agape 
Ostersonntag  10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Ostermontag   10.30 Uhr Festgottesdienst 

Fastenzeit 
Aschermittwoch  
Gottesdienst um 9.30 Uhr, anschl. Heringsessen 

Spätschichten - Gottesdienst einmal anders 
am 18. März und 1. April jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Kreuzwegandachten  
am 18. März und 1. April jeweils um 15.00 Uhr 

Maiandachten am 6. Mai um 15 Uhr mit anschließendem Maisingen der 
Herbstsonne und am 20. Mai um 15 Uhr mit anschließender Teetafel. 

Christi Himmelfahrt, 29. Mai um 10.30 Uhr Hl. Messe  


